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rut, Gabi und Nina Mair
ißten Bgm. Manfred Köll

).,",.,^,"'

llbrand: gelebte

;ionalität
JTENS-,,Tiioler Brenn.
.te" - unter diesem Mot
lneten am 20. Oktober 13

er Edelbmnd sommeliers
Türen. Das Interesse war
, zählreiche Besücher im
en l,and konnten sich von
lualität der flüssigen (ost'
eiten überzeugen. Welche
hte kann man brcnnefl?
ist einHerzstück? Wiewird
Brand eingerichtet? Viele
en. die die Sommeließ zu
rtürorten hatten.
; lnteresse derBesucheiwar
l, die Veranstaltungen wa_

curchwegs gut besucht, das

) ist überaus Positiv': freut
sommelier-obmann Arno

ti, der selber das ein oder
ere ceheimnis der Brenn
st für seine Gäste lüftete.
BrennDunkt des Interesses
jrljch der neue ,,Signum"
r Apfelcuvae, die die Tiroler
lbrand-Sommeliers in einer
neinschaftsproduktion her'
Lelh haben. Mehr auf

Hickhackum ein
Wartr Nazi§ 3:11. de§
anteisnunge:r iü
;tc:diire! üeleitigt?
äiese flags sor§t in
Mierring filr Wirbel.

. MIIMING (pc) D€r Miemin
ger Gemeinderat Mariin Ka-

peller veruneilt die Aussagen

ieines cemeinderatskollegen
und Agrarkritikets Ulrich Stem,

wonach die Agrargemein
schaften osttirols als ,,Nazi
Enteignungen" und als Vorlage

für dje Bildung der Nordtiroler
Agrargemeinschaften nach

dem zweiien Weltkrieg verg_

lichenwerden.

Daneben gegrifien?

funq der Mieminger situation.
,,Die Agrargemeinschaft en am
Piateau sind aus den Frakti
onen entsta[den. Sandgruber
schreibt in seinem Gutachten,
dass geßde bei den lmktionen
im Zusammenhang mit der
Grundbuchsanlegungungeüau
gearbeitet wurde , so Kapeller.
Stem lässt dies natürlich üicht
aüf sich sitzen und entgegnet:
,,Iakt ist, dass in Tirol 99,67
Prozent für den Anschluss an

Hitler-Deutschlafl d gestimmt
haben. Ich habe auch nie ir_
gendeine Bauernfamilie zitiert
Attackiet werden aber sehr
wohl iefle handverlesen einge
setzen Ortsbauemführe! die
allesamt geeichte Nazis waren.
Und natürlich jene, die Dach

1945 die Enteignungen fortge-
setzthaben."
In Bezug auf die Mieminger
Agrargemeinschaften sollte
eine historische Uberprulung
Klarheit über diese heitlen
Punkte bdngen.

Gutachten mit trragezeichen
stem verweist bei besagten
Sandberger Ausflihrungen auf
die Tätsache, däss dieses ein hi
storisches und kein iuidisches
Gutachten darstellt.
Auch ansonsten lässt Stem
kaum ein gutes Haar an dem
Historiter_Werk. Und an die

Adresse Kapeller meint der

l\{ieminger Agrarkritiker:
,,Ein junger Landwirtschafls
kammer lunktionär, aus öf
fentlichen Geldem bezahlt,

GR Madin KaPG[er will von
Stem eine Xntschuldigung

,,St€rn liegt komPiett falsch,
denn das was damals in Ositi_

rol passiert ist, war komPlett
entgegen der Nazi-ldeolo8ie.
N icht die Gemernden, sondern
die Bauern wurden enieignet.
Als selbsternannter Historiker
hat Uirich stern gründlich da_

neben gegriffen". sagt KaPeller.
Bei seiner Recherche über
die osttiroler Agrargemein-
schaflen. die durch die so ge

nannten Haller'schen Urkun_

den entstanden sind, otete
stern ,,Nazi Intei8nungen'. xiü
Gutachten des Historikers Ro

man Sandgruber bel€ge nun
das Gegenteil.

,,Es ist an der zeit, dass sich

Siern bei den Bauern ent
schuldigt", sagt Kapeller und
fordert eine historische Prü

Ulrlch stem si€ht im Sandgru_

ber-Gutachten wenig Glaub-
haft€s.

versucht in Z€iten des Um_

bruchs im Bauembund Profll
zu gewinnen. Unterstützt von
einem Telekomfinanzierten
Pressesekretär ünd lorum_
Land-Geschäftsführer' Eine
lntschuldigung ist nur für
die obiSe bösartige Unterstel_
lung fäl]ig. Tatsache ist, da§s in
Mielning eine Gemeindeguts
Agrargemeinschaft von den



lVW1{ i\'IEINBtZIR{ ,^1 tnhaler

Gutachten

Walen auch ln Mieming die Nazis bei Grund€nteignungen der
Kommunen beteiligt?

Die professlonelle Puppenspie-
lein Bdsitte Haslwanter über-
zeugte inlmst.

Nicht nur für die Kleinen; aucl
ftir die Großen tanzten die
Puppen.

Höchstgerichten erkannt wur
de. was einem nicht gehört,
gibt man zunick. So lange der
jurge Mann eegen die eindeu-
tigen Interessen der Cemeinde
b€schließt, sollte er das wort
Cewissen nicht in den Mund
nehmen." Die ieidigen Vorgän-
ge rund um die Agrargemein'
schaften dürften also weiterhin
für eine gute Versorgung di-

verser Anwä1te und Historiker
gut sein. cemde in MieminS
ist dies besonders b sant, wür-
den do.h enorme celder iiher
den crundverkehr verscho-
ben. Und: Is ist die Heimat der
beiden AltLandeshauptleute
Iduard Wallnöfer und Herwig
van Staa. Beide waren an den
,,Regulierungen" maßgeblich
beteiligt.
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1 13. Figurentheatertage
gingen in Imst zu Ende
r IMST (alm). Die l3.intematio-
nalen Figurentheatertage, eine
Veünstältung des Theatewer
bandes Tirol. die an der Biihne
Imst Mitte stattfand, fandküIz
lich mit der Aufüihrung ,,die
verho..ten Ohren" ein Ende.
An den drei Tagen, durllen sich
die Zuschauer über Darbie:
tungen mit dem Schwerpunkt
,,Grimm's Märchen" freuen

undansprechende undaufwä
dig inszenierte Stücke erlebe
So haben viele der zahlreich{
Besücher, positive und übeII
schende Xinblicke in die wr
der Puppenspieler gewonne
die weitmehr zu bieten hat. a

traditionell mit Kasperltheat
verbunden wird. Mehr darüb
finden Sie auf ..r.. . '.:,.:,

Ein letzter schöner
Herbsttag am Tschirgant ODER SEINEM INSTINKT.

IMST. Den ietzten wirk-
lich schönen Herbsttag
am 25,10. vor dem er

Am cipfcl angekommen otren-
harte si.h ei. arehheranhender

sten Schnee nützie urlser Re
gionaut zu einer Wanderung
auf den Tschirgant. Mehr lin
drücke davon gibt's auf .,.i.


